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Das Statut der SED über die 
Grundsätze des Aufbaus unserer Partei
Die Vorbereitung der Parteiwah
len 1988 in den Grundorganisatio
nen der SED bestätigt erneut, 
daß „die zielklare, eng mit den 
Massen verbundene und von ih
rem Vertrauen getragene Füh
rung durch die Partei, eine sich 
täglich bewährende politisch- 
ideologische und organisatori
sche Tätigkeit, die mobilisierend 
wirkt zu den entscheidenden 
Grundlagen der erfolgreichen 
Fortsetzung unserer auf das 
Wohl des Volkes gerichteten 
Politik gehört. Auf dem klaren 
Kurs der vom XI. Parteitag der 
SED beschlossenen marxistisch- 
leninistischen Strategie und Tak
tik wird die Kampfkraft der SED 
weiter gestärkt und ihr organisie
render Einfluß in allen Bereichen 
erhöht.
Unter der einheitlichen Führung 
des Zentralkomitees ist unsere 
Partei als großes kampferprobtes 
und erfahrenes Kollektiv gut ge
wappnet, ihrer wachsenden Ver
antwortung als führende Kraft in 
Ehren gerecht zu werden. Das ist 
zugleich ein höherer Anspruch an 
die Fähigkeit der SED, die wei
tere Gestaltung der entwickelten 
sozialistischen Gesellschaft in 
der DDR als einen Prozeß tief
greifender politischer, ökonomi
scher, sozialer und geistig-kultu
reller Wandlungen politisch zu 
leiten.
Unsere 70jährigen Erfahrungen 
als Partei der revolutionären Ak
tion beweisen die Aktualität der 
prinzipiellen Erkenntnisse Lenins, 
daß die Entwicklung der Partei, 
ihre ideologische und organisato
rische Einheit und Geschlossen
heit, ihre ständig wachsende 
Kampfkraft und die Vertiefung ih
rer Massenverbundenheit auf der 
konsequenten Anwendung der 
im Programm und Statut veran

kerten Prinzipien des Aufbaus 
und der Tätigkeit der Partei beru
hen.
Die strikte Einhaltung und schöp
ferische Anwendung der Forde
rungen des Statuts - des Grund
gesetzes der SED - über den 
Parteiaufbau und die innerpartei-

Die SED ist nach dem Territorial- 
und Produktionsprinzip geglie
dert. Der Organisationsstruktur 
liegt das Prinzip des demokrati
schen Zentralismus zugrunde. 
Das heißt, die Leitungen der Par
tei werden von unten bis oben 
demokratisch gewählt, und alle 
Beschlüsse der höheren Parteior
gane sind für die nachgeordne- 
ten Leitungen verbindlich.
Das Statut der SED bestimmt die 
Rolle des Parteitages als höch
stes Organ der Partei und die 
Aufgaben des vom Parteitag ge
wählten Zentralkomitees, das als 
gewähltes Organ zwischen den 
Parteitagen dessen Beschlüsse 
ausführt und die gesamte Tätig
keit der Partei leitet.
Hohe Leistungen werden vor al
lem dann erreicht, wenn durch 
eine auf hohem Niveau stehende 
politische, ökonomische, ideolo
gische und organisatorische Ar
beit aller leitenden Parteiorgane 
die Kommunisten und Werktäti
gen immer wieder aufs neue mit 
den Zielen und Aufgaben des 
XI. Parteitages vertraut gemacht 
und ihre Kräfte sowie Fähigkeiten 
für deren Durchsetzung mobili
siert werden.
Entsprechend dem Territorial- 
und Produktionsprinzip sind die 
Parteiorganisationen in einem 
Territorium der jeweiligen Kreis- 
bzw. Bezirksleitung untergeord
net. Das ist für die einheitliche

liehe Demokratie, zur Rolle und 
Tätigkeit der leitenden Organe 
der Partei und der Leitunger auf 
allen Ebenen erwiesen und erwei
sen sich als wirksame organisato
rische Waffe zur Wahrung der 
Einheit und Reinheit unseres 
Kampfbundes.

politische Führung der gesell
schaftlichen Prozesse und Kräfte, 
für die Organisierung der politi
schen Massenarbeit und das ein
heitliche Handeln der Genossen 
sowie für die Konzentration auf 
entscheidende Schwerpunkte 
eine unabdingbare Vorausset
zung.
Die Bezirks- und Kreisleitungen 
sowie 59 567 Grundorganisatio
nen und 29101 Abteilungspartei
organisationen der SED sowie 
die 96 006 Parteigruppen, in de
nen 2 327 948 Kommunisten orga
nisiert sind, leisten einen beacht
lichen Beitrag, um die hohen, 
realen Ziele mit Unterstützung 
der Volksmassen zu verwirkli
chen, schöpferisch und konstruk
tiv an die Lösung neuer Probleme 
heranzugehen und alle in die Be
ratung und Verwirklichung der 
Aufgaben einzubeziehen.
Ständig trägt das Zentralkomitee 
über die Bezirks- und KreisleituQ- 
gen dafür Sorge, daß sich die 
Grundorganisationen der SED 
mit wachsender Qualität als Fun
dament der Partei und Bindeglied 
zu den Massen, als politische 
Heimat jedes Genossen, als Aus
gangsbasis zur Bildung aller lei
tenden Parteiorgane, als wichtige 
Kaderreserve erweisen. Sie sind 
Stätten der Auswahl der Besten 
für die Aufnahme als Kandidat 
bzw. Mitglied und ihre politische 
Erziehung. Die Grundorganisatio-

Grundorganisationen sind das Fundament
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